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Inländische ND>richten.

L<albach ben 31. August. Am 31.
las in der S t . Florian Kirche unser Hr.
Fürsierchischof die heil. Messe, der I h r
k.H.die Erzherzogin um 7 Uhr beyzuwohnen
geruhet haden. 'Nachmittags um 4 Uhr
war'eine Spazierfahrt auf dem Lalbach-
sirome unt^nommen^den Vortrab mach.
ten 2 Barken, die am Borde das Ml l t -
tair hatten, auf diese folgte wleder mie
Barke, worauf sich Trompeten und Pau-
cken nebst einer Musikbanda wechftlwelse
hören liessen, endlich kam die Flott i l le,
die aus mehreren schön ausge:.i?rm: Schlft
fen bestand. — Das erste hatte die Ehre,
die Durchlauchtigste Erzherzogin, von. lh
rem Oberhofmeister, Obcrhofmc'.jtenn, dcn
hier gpgenwärti^en Kammerherrn, vom
unsern' Fürstbischöfe, und unseren Hrn.
Kreishauptmanne bereitet am Borde zu
haben, die nächsten daran waren von
un^rm Damen, und übrigen hohen No- ,
bleffe beseht, woran sich cm anderes med-

lic^. austapeziertes Schiff mit dem übri«
g<lt Hofstatte der Durchl. Erzherzogin
anschloß. Den Schluß machten abermal
2 Barken , die wieder am Borde das
Mil i tair hatten. Der Zug gieng von der '
Stadt gegen Qberlaibach , und wurde von
einer andern mit kleinen Kanonen besetzten
Barke, die eine vicrtelstund voraus segel-
te , und in einer Entfernung vom neuen
Kanäle diefe hohe Flottille erwartete, mit
dem Doncr der Kanonen bewillkommet,
und dann weiter begleitet. Die Heiterkeit
des Tages , die zufriedene Mine Ihrer
königl. Hoheit, die Munterkeit des theils
an das Ufer herbeieilenden, theils in klei<
mn Fahrzeugen im Flusse herumkreuzen-
dcn Volkes gaben dieser Wasserspazierfahrt
alle nur mögliche Reize. Nach dreymali-
ger von dem am Borde befindlichen M i -
litair gegebener General de Charge wand-
te sich dle Flotille gegen die Grabt, und

i kam gegen halb 7 Uhr Abends an 5 worauf



die Durchlauchtigste Erzherzogin mit H -
rcr holsen Gegenwart die Gesellschaft ben
der Exzell. Louis Gräfin von Auersbelg
beehrte. Am i . dics haben Ih re königl.
Hoheit der heiligen Messe in der Kirche
der P P . Kapuzinern beygewohnt, M i t - !
tags geruheten Hbchstdieselben unternThurm!
dey dem Fürsterzbischoffe das Mittaginal
ein;unehmen, Abends war daselbst ein an-
genehmer Bal l . Gestern um halb i Uhr
Nachmittag verkündigte uns vom Kastelle!
der Donner der' Kanonen die sehnsuchtsvoll
erwartete Ankunft I I . MV?, unsers aller-
geliebten Königs, der Königin von Neapel
der beyden kömgl. PriNzkssineu, und Sr .
tönigl. Hoheit des Erzherzogs Alexander!
Leopold, die unter beständigen Donner
der Kanonnen Trompeten und Paukenschall,
Paradirung der Bürgergarde, des auser-
lesenen Scharfschützenkorps, und der von
2 Seiten ertönenden Feldmusik glücklich
gleich nach halb i Uhr hier ankamen;»
Ihre Majestät die Königin beyder Sizilien
sammt Ihren 2 Prinzessinen nahmen das
Absteigquartier in der Fürsterzbischösiichen
Residen;, Se. Ma j . unser König aber,
und der Erzherzog bezogen das Quartier
'im Gasthause zum Wilden Manne. Das
Mittagmale wurde für alle hohen Gäste
' in dem Absteigequartiere I h r M a j . der
.Königin von Neapel zubereitet. Abends
Haben die Hrn. Stande zu Ehrcn der ho-
hen Gäste einen Freyball angestellet, wel-
chen I I . M M . unftr König, die Köni-
gin von beyden Si. i l ien sammt dm königl.
Hoheiten den 2 Prinzeßinen der Erzher-
zogin Elisabeth, und dem Erzherzog Ale-
xander Leopold bey uwohnen geruhet ha-
ben. Gleich nach 7 Uhr Abends wurde
die ganze Stadt beleuchtet, wovon näch-
stens die Beschreibung folgen wird.

tv ien ben 28ten August. Das vor«
gestrige Namensfest unsrer Königin ward
bey Hofe mit unbeschreiblicher Freude ge-
ftyert. Alle Erzherzoge waren ungarisch
gelleidet, jeder von einer andern Farbe,
und auch ihr Glückwunsch wurde in unga-

rischer Sprache abgestattet. Die Durch-
lauchtigsicn Sächsischen Herrschaften aber
waren in voller Pracht. — Vorgestern
war es auch, als ein Kurrier aus den

^Niederlanden ankam, welcher von dem
Dortigen Kongresse Depeschen mitbrachte.
^Sie wurden sogleich dem Könige nachge-
schickt; indessen versichert man, daß die
.Niederländer um Gnade bitten, daß sie

!isich gerne wieder ihrem rechtmäßigen Sou-
verän unterwerffen wollen, daß sie nm
Erlaubniß ansuchen , Deputirte nach Wien
schicken zu dürfen, und daß sie dagegen
nicht nur einen von unsern Erzherzogen
zum Gencralgouverneur, sondern auch den

! Herrn Gr. v. Trautmannsdorf zum M i -
nister haben wollen. Vermuthlich wird
van der Noot und van Eupen über die
in Brüssel und andern Orlen vorrathig ge-
fundenen Aerarialgelderlc. genaueste Rech-

i nung legen müssen. — Sodann dürften sie
aber wohl aus dcm niederländischen Korps

, ö ip lomlM^uo auf immer ausgeschlossen
werden. — Der französische Bottschafter,
Hr. Marquis von Noailles ist bereits von
hicr abgercißt. — Nachdem Se. M a j .

,!durch das unterthanig? Ansuchen eines
! grossen Theils der geistlichen Gemeinde des
i im vorigen Jahre aufgehobenen St i f ts L i -
lmi fe ld , und der dortigen Ortsgemeinde
bewogen, allergnadist beschlossen haben,
diefts St i f t wieder auf den vorigen Fuß
her.«stellen, die ehemaligen Glieder dahin
zurück ;u berufen, die Güter, welche das
St i f t befaß, ihm als freoes Eigenthum
mrückzustellen, und der geistlichen Gemeln-



be bann zu erlauben / baß sie «us ihrem
Mit te l einen Nöten nun andere Obern
wähle, so ist nun, nachdem hierzu durch
die N . Oest. Landesregierung alles gehörig
eingeleitet war , und 29. Glieder der ehma-
ligen Snftsgemcinde das Kloster wieder
bezogen hatten, am 17. d. M . die Wahl
eines Prägten vor sich gefangen Der!
Bischof von S t . Pöltcn in Begleitung^
des Generalvikars, des Domprobstes, ei-
ücs Doncherrn, und des K^nsistorialkanz-
lers traf ?;u dem Ende Tags vorher ein,
ließ sogleich das Skl Minium vornehmen;
des Abends kamen anch die Regiernngs-
räthe v. Hagelin und v. M a t t , als K.
Konimissare an, und am folgenden Tage
nach Abh^ltnnq des hcil. Geistsamtes,
wurde die Wahl mit allen Förmlichkeiten
vorgenommen, und fiel auf den ehrwür-
digen Ignaz Schwiligenschlegel, ehemali-
Superior der .̂üm Stifte gehörig,/in Un-
garn liegenden Probsiey , Maricnberg,
Nach geschehener Wahl wurde der neue
Abt in Gegenwart der königl. Kommissani
kanonisch investirt; worauf sodann alich
die Temporalinstallation von, gedachten k.
Kommissaren vor slch gicng.

Vor einigen Tagen wurde die Garde
M Fuß in ihrer mucn Uniform vorgestellt.
Diese wird künftig die königl. Lcibtra-
bantengarde genannt. Sie erhielt ihre
Fahne, zu welcher die Königin das Band
hergab , und in die Fahne den ersten Na-
gel schlug. D m 27. geht diese Garde
nach Frankfurt und den i . September
folgt die deulsche Noblegarde nach.

Der Wiener Magistrat erhielt .den
Befehl die Einlicferung der Scharpien
gänzlich einzustellen.

Der bisherige Vice - Direktor Klein
Vom hiesigen Eeneralseminario hat di«

'Pfarrey zu Schweinbart, weicht jahrlich
2020 st. eintraget, erhalten.

Fmme den 28. August. Den ltz.
dies ist der Herr Gouverneur, Graf von
Szapari zum Empfang der königl. siM-

,̂ amschen Majestäten aus Ungarn hier an«
gekommen. Den 2 1 . ist schon das erste

^ncapo.itaüische Transpottschif mit königl.
,Wag(N und 6 Domestiken, und den 22.
>!ein anderes mit 7 P f t iden , 2 Maulthie«
! ren, und wieder 6 Domestiken eingetrof-
fen. Wic der Kapitän erzahlt, so wer-
den die reisenden Majestäten von Manf t t -
ldonia ans von 3 Fregatten, 2 Karavel»

en, und 2 Galleottn begleitet. Zu Land
werden fnr die gan;e königl. Familie 9s
Pferde erfordert. Das Marine Komman-
do allhier erhielt Befehl die neapolitani-
schen höchsten Herrschaften bey der Anlan»
düng mit 21 Schussm aus einem 24pfün-
der zu begn.ssen. V e u am 22. ist auch
der neapolitanische Hr. Gesandte Marquis
von Gallo hier angelangt. Heute lim >2
sind 2 königl. Schebecken ans Zeng hiee
eingetroffen. Mann sieht izt sehr viele
Fremde hier. Aus den 26. oder 28. cr-
'varten wir Se. M a j . unsern König in
^illme. Bey der Ankunft der neapolita-
nischen Majestäten wird Fuimc bllluchtet,
und werden hiezu schon die Gassen gerei«
nigt , und auf den Pläzen verschiedene
Pyramiden errichtet.

/Uka den 2 1 . Augüfi . Diesen Au-
genblick kömmt dn Nachricht, daß zwischen
dem kroatischen Trnppenkorps und den Tür-
ken auf höhere Befehle alle Feindseligkei-
ten untersaget sind. — Der Bastha von
Skutari ist mit 20,000 Mann turch bie
Herzegowina und Bosnien nach Scrviett
gezogen, wo er ^ezt schon eingetroften
seyn muß. Und nach Vasnien sind meh-
rere Väschen von Romanien mit andern



4O,0OO Mantt ttttter einem Seraskier in
Anmarsch, und wozu jet t? um wieder
zurückzugehen. Wenigst . sieht man , daß -
t ie Pforte entschlossen war alle Kräften
anzustrengen, um einen honorablcn Frie-
den zu erwürkcn.

Lemberg den 18. August. Der
Staabschyrurgus ben der Gallizischen Ar-
mee hat vorlaufig Ordre erhalten, keine!
Wundärzte mehr aufzunehmen, und die!
grossen Lieferungen des Getraides sind dem
H r n . Abracham Kriegshaber ebenfalls auf.
gesagt worden. Dieß ist also ein hinläng-
licher Beweiß für den erwünschten Frie-
den. Hingegen dauern die Werbungen
für die Freykorps noch immer f o r t , in-
dem sie nach den Niederlanden marschiren
sollen. Der Hr . Vizepräsident Gr. von
Gallenberg ist vor einigen Tagen aus Wien
zurückgekommen, und nun heißt, es, daß
Se., Erhellen',, der Hr. Gouverneur Gr.
von Briqioo nächstens dahin abgchctt wer-
de. Auch sagt m a n , daß vielleicht in
der Folge ein Prinz von unserm königl.!
Hülse nach Lembcrg kommen dürste, um
hier zu residmu.

U n g 6 r n.

U Hier so?gt das von ben hohsn Standen
U an Se. Majestät nach N)ien ^über-
M schickte jLinIadllngsfchreiben.

» Geheiligte königl. Majestät! :c.
R Aus dem unterm 3?. In ln von Enr.
»Maiesta? an die Stande erlasienen aller»
»gnädigsten R?skript, ersahen dieselbe, daß
» Eu r. M ljestat dafür Sorge tragen wer-
» den, daß die Geletze, so auf den Fri?-

densshülZ mit det Pforte einigen Bezug

shaben, ihre Absicht erreichen, sobalb di«
^auf die Herstellung des Friedens abzuwe-
lkenden Unterhandlungen begonncn haben
^werden. Gleichwie nun die Stände diese
!a/le.massige Zusichcrung eil?es Theiles ihrer
lGertchtsame mit schuldigster Ehrfurcht an-
nehmen und cs als einen neuen Beweis
ansehen, wie heilig und unverbrüchlich
,Eur. M a M a t Gesetze sind, deren Absicht
!Höchstdencnselbm gehörig bekannt gemacht
iworden; eben so schmer lich siel es ihnen
Wanderer Se i t s , als sie vernahmen, daß
mit den Friedenskontrakten dlr Anfang/
gesezmassig noch nicht gemacht werden konn-
te , indem man daran , was nach dem
Sinn der Gescze vorgearbeitet werden müß-
te, noch gar nichts unternommen hat.

Die Fortsetzung folgt.

Ausländisch? Nachrichten.
(Vroßbritanien.

L o n d o n , den l ? . August. Am 30. b.
0. langte in dcm königs. Pakctbote, daS
Nennpferd, der ^i.Hnam des Lords Heatnelds
(ehemaligen Genera! El l iots) von Ostende
in Dover an^ ward von dort am folgende»
3ag ,mch Heatsield gebracht, und allda in
dem Gewölbe beygeseczt, welches sich der.
?srd zu ftiiiem Begrabniß hat erbauen las-
sen. Vermöge feines Testaments hat «r
leinen« Schwiegersöhne, H r n . Füller 2c)Ooc)
1>f., sei::?m ehemaligen Adjutanten in Gib«
c a l ^ r , dem Aniüerielienttüattt Köüer (ie-
;i»ien Oberstlieutenant bey den Befischet»
Gebellen) 6 0 0 . , lmd seinen, Sekretär, M a -
key 4,5)2 Pf. Srerling vermacht, den yan-
.en beNacbtli'fien Nest aber seines Vermö^
,̂ens semenl Sohne, jeyigen Lord Heatsield

^ hinterlassen.

W i r o alle D'enst-und Frevtage nachmittag um 4. Ubr aus dem Platze N "
185. m oer von Kiellmayerscheu B^ch!)all0lmjg ausZeZeden.


